
 

Der Weg zur politischen Union 
 
 
 

Der Binnenmarkt 
 
 

 Vorgeschichte der Schaffung eines Binnenmarkts (vgl. Römische Verträge) 
 

 1. Schritt:  Freihandelszone (keine Zölle zwischen den Mitgliedsstaaten) [1968] 
 

 2. Schritt:  Zollunion (gemeinsamer Zolltarif für den Handel mit Drittstaaten) [1968] 
 
 

 Beschluss durch die Einheitliche Europäische Akte (EEA) 1986: 
 

 3. Schritt:  Angleichung innerstaatlicher Rechtsvorschriften 
 
 

 

 
 

freier Verkehr von 

 Waren (z. B. durch Steuerharmoni-
sierung) 

 Dienstleistungen (z. B. Transporte) 

 Personen (z.B. Niederlassung, Be-
rufsausübung) 

 Kapital 
 

 

 
 

 Vollendung des Binnenmarkts: 1. 1. 1993  [gilt seit 1994 für den EWR] 
 
 

 Schengener Abkommen (Inkrafttreten 1995) 
 

I n h a l t   P r o b l e m e  
 

 keine Personenkontrollen an den 
Binnengrenzen 

 

 dafür verstärkte Außenkontrollen 
 

 Harmonisierung der Visa- und 
Aufenthaltspolitik 

 

 gemeinsame Asylpolitik 
 

 polizeiliche Zusammenarbeit 
 

  
 

Verlust an innerer 
Sicherheit 

 
 

illegale 
Einwanderung 

 gilt nicht für alle EU-Mitgliedstaaten   

 



 

Der Vertrag von Maastricht (1992) 
 
 
 

S c h a f f u n g  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  ( E U )  a u s  
 

3  B e r e i c h e n  
 
 

Europäische Gemeinschaft 

(mit Wirtschafts- und 

Währungsunion 

 Gemeinsame Außen- 

und 

Sicherheitspolitik 

 Zusammenarbeit in 

der Innen- und 

Rechtspolitik 
 

(seit1957/67, erweitert)  (neu)  (neu) 
 
 

Stufenplan zur Wirtschafts- und 

Währungsunion: 
 

allmähliche Angleichung von Wirt-
schafts-, Finanz- und Währungs-
politik in 3 Stufen zum Zweck der 
Erweiterung zur Wirtschafts- und 
Währungsunion (WWU) 
 

dabei Stabilitätsprüfung für die 
Zulassung zur WWU: 
 

- stabiles Preisniveau 
- gesunde Staatsfinanzen 
- stabile Wechselkurse 
- ähnliches Zinsniveau 
(Aufgenommen werden nur die Länder, 
alle 4 Kriterien erfüllen) 
 

 
 

Ziele: 
-  Wahrung der ge-

meinsamen Werte 
und Interessen 

-  Stärkung der 
Sicherheit 

- Wahrung des 
Friedens 

 
Ab 1999 Ernennung 

eines „Hohen Ver-

treters“ (quasi Außen-
minister) 

 
 

Bereiche: 
-  Asyl-, Einwande-

rungs-, Visapolitik 
-  Schutz der Außen-

grenzen (Zoll-
wesen) 

-  Drogenhandel 
-  internationale Kri-

minalität, organi-
siertes Verbre-
chen 

-  justizielle Zusam-
menarbeit in Zivil- 
und Strafsachen 

-  Terrorismus 

 
 

Wichtiger Schritt zu einer politischen Union 
(Inkrafttreten: 1993) 

 
 
 

Die Entwicklung des Europäischen Währungssystems 
 
 

1972 Währungsschlange:  enge Grenzen für Wechselkursschwankungen 
 

1979 Europäisches Währungssystem (EWS) 
 

 - ECU als Bezugsgröße 

 - Festlegung bilateraler Leitkurse mit Bandbreiten (Abweichungsmöglichkeiten) 

 - Überschreitung der Bandbreiten durch Devisenmarkt    Kursstabilisierung 
durch Interventionen der Notenbanken 

 

1999/2002 „Euro“ als neue Währung 
 Schaffung einer unabhängigen „Europäischen Zentralbank“ (EZB) 

 


